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Uns  wurde  eine  „grüne“  Utopie  versprochen,  frei  von  fossilen
Brennstoffen, angetrieben von Sonnenschein und Wind. Die Netto-Null-
Hobbits, die in diesem imaginären Auenland lebten, waren sich jedoch der
harten  Realitäten,  die  von  Physik,  Technik  und  Wirtschaft  diktiert
werden, glückselig nicht bewusst.

Die einst von Großkonzernen und Regierungen gleichermaßen gepriesene
Vision  einer  Welt  ohne  Treibhausgasemissionen  bröckelt,  da  ihre
Pseudowissenschaft  und  falschen  Versprechungen  dem  Gewicht  einer
Realität  nach  der  anderen  nicht  standhalten  können.  Große
Fluggesellschaften,  Energieunternehmen  und  Finanzinstitute  geben  ihre
Netto-Null-Verpflichtungen auf, die von vornherein mit den Anforderungen
der Wirtschaft und den Bedürfnissen der Menschen kollidieren mussten.
Die  Kreuzritter  gegen  fossile  Brennstoffe  versicherten  der
Öffentlichkeit,  dass  Flugreisen  durch  „grünen“  Treibstoff  und
futuristische  Flugzeuge  neu  gestaltet  werden  könnten.  Doch  2024
zerstörte Air New Zealand diese Illusion, indem sie erklärte, dass ihr
Emissionsziel für 2030 unmöglich zu erreichen sei.

Ein weiterer Schlag für die grüne Version einer Mittelerde-Fantasie kam
von Airbus, das seine Pläne für die Auslieferung eines mit Wasserstoff
betriebenen Flugzeugs bis 2035 ins Reich der Fantasie verbannt hat.

Die  erforderliche  Technologie  existiert  einfach  nicht  –  weder  für
Flugzeuge noch für sogenannte nachhaltige Kraftstoffe in kommerziellen
Mengen.

Die Kapitulation der Luftfahrtindustrie ist kein Einzelfall, sondern ein
wichtiger  Dominostein  in  einer  langen  Reihe  von  Kehrtwenden  von
Unternehmen  und  Regierungen,  die  ein  großes  Erwachen  signalisieren.

In den letzten 24 Monaten haben große Banken und Investmentfirmen einen
Exodus aus Klimabündnissen inszeniert, da sie nicht länger bereit sind,
die Kosten oder regulatorischen Risiken von Maßnahmen zu tragen, die
Unternehmen wie traditionelle Energieunternehmen diskriminieren.

Die Net-Zero Banking Alliance, einst ein Leuchtturm grüner Bestrebungen,
hat einige ihrer größten Mitglieder verloren, darunter HSBC und UBS
sowie  alle  großen  US-Banken,  darunter  JP  Morgan,  Wells  Fargo  und
Citigroup.

Der Klimaindustriekomplex versuchte über seine Organe bei den Vereinten
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Nationen,  der  globalen  Schifffahrtsindustrie  über  die  Internationale
Seeschifffahrtsorganisation  (IMO)  Ziele  zur  Reduzierung  fossiler
Brennstoffe  aufzuerlegen.  Im  Jahr  2025  bezog  die  USA  jedoch  klar
Stellung und lehnte die Position der IMO offiziell ab.

Auf der anderen Seite des Atlantiks sorgte Schottland im April 2024 für
Schlagzeilen, als es sein ehrgeiziges Ziel aufgab, die Emissionen bis
2030 um 75 % zu senken. Auf der Münchner Automobilausstellung 2025
erklärte Stellantis – Muttergesellschaft von Marken wie Jeep, Peugeot
und Vauxhall – dass es nicht mehr das Ziel sei, bis 2030 ausschließlich
Elektrofahrzeuge zu produzieren. Das Unternehmen bezeichnete das Null-
Emissions-Mandat der Europäischen Union für 2035 als „unrealistisch“.
Andere haben die Produktion von Elektrofahrzeugen zurückgefahren oder
eingestellt, zuletzt Acura mit seinem Modell ZDX, das kurz nach der
Beendigung des gemeinsamen Elektrofahrzeug-Joint-Ventures zwischen dem
japanischen Hersteller und General Motors vom Markt genommen worden war.
Die  Science-Based  Targets  Initiative  (SBTi)  sollte  eigentlich  der
Goldstandard für Netto-Null-Verpflichtungen sein. Doch Energiekonzerne
wie  Shell,  BP  und  Enbridge  sind  aus  den  Beratungsgremien  der  SBTi
ausgestiegen und haben ihre Strategien in Richtung Pragmatismus bei der
Entwicklung von Öl und Erdgas neu ausgerichtet. BP beispielsweise hat
die  zukünftigen  Ausgaben  für  Netto-Null-Projekte  gekürzt  und
gleichzeitig die Investitionen in traditionelle Kohlenwasserstoffe um
fast 20 % erhöht.

All diese Kehrtwendungen haben eine gemeinsame Ursache: die tiefe Kluft
zwischen den Zielen der Aktivisten und der wirtschaftlichen Realität.
Auf  dem  Papier  klingt  es  großzügig,  Emissionsreduktionen  und  eine
Dekarbonisierung  der  Wirtschaft  bis  zur  Mitte  des  Jahrhunderts  zu
versprechen. Diese Versprechen basieren jedoch auf nicht existierenden
Technologien, setzen auf unerschwingliche Energiequellen und erfordern
eine  Störung  der  Wirtschaftstätigkeit,  die  kein  rational  denkendes
Führungsteam  tolerieren  kann.

Finanzinstitute haben erkannt, dass die Kreditvergabe an Entwickler und
Nutzer  fossiler  Brennstoffe  für  die  nationale  Sicherheit  von
entscheidender  Bedeutung  ist,  insbesondere  in  Zeiten  geopolitischer
Unsicherheit. Öl und Erdgas sind nach wie vor unverzichtbar für die
Infrastruktur,  industrielle  Prozesse  und  das  tägliche  Leben  von
Milliarden  Menschen.  „Grüne”  Kreditvergabestrategien,  die  auf
Klimagipfeln gut klangen, konnten unter dem Druck des Marktes keine
Renditen erzielen.

Es  setzt  sich  wieder  die  Erkenntnis  durch,  dass  bezahlbare  und
zuverlässige  Energie,  Wohlstand  und  menschliche  Freiheit  untrennbar
miteinander verbunden sind – eine Verbindung, die nicht verhandelbar
ist. Die große Klimapanik endet nicht mit einem Knall, sondern mit
stillen, vernünftigen Berechnungen.

This commentary was first published at Blaze media September 28.
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